
Mögliche Anregungen zum Praktikumsbericht 

Da Du nach dem Praktikum einen schriftlichen Bericht anfertigen musst, solltest Du schon zu Beginn Folgendes beachten: 

Der Praktikumsbericht sollte fünf maschinell gedruckte DIN A4 Seiten umfassen: eine kurze Beschreibung des 
Arbeitsplatzes (eine Seite), eine Beschreibung der eigenen Tätigkeit bzw. des Tätigkeitsschwerpunktes (eine Seite), eine 
Beschreibung spezieller Probleme des Arbeitsplatzes (eine Seite) und eine kritische Wertung des Praktikums bzgl. der 
eigenen Berufsvorstellungen, auch Vergleich Neigung - Eignung - Realität ( ein bis zwei Seiten).  

Du kannst den Bericht auch gern mit Bildmaterial oder anderen Dokumenten illustrieren (Anhang). Die äußere Form 
(formalsprachliche Richtigkeit, Gestaltung und Gliederung) ist ein Kriterium, das Deine Betreuungslehrerin bzw. Dein 
Betreungslehrer bei ihrer bzw. seiner Beurteilung natürlich auch berücksichtigen wird. 

Folgende Fragen und Anregungen können Dir dabei helfen, den Bericht zu strukturieren: 

1) Fragen zum beobachteten Arbeitsplatz und zur eigenen Tätigkeit 

 Zur welcher Abteilung des Unternehmens gehört der Arbeitsplatz?  
 Welche Aufgabenbereiche sind mit der Tätigkeit verbunden? 
 Welche Art von Zusammenarbeit findet zwischen den Betriebsangehörigen, Kunden etc. statt? 
 Wen muss der Betriebsangehörige unterrichten, welche Beratungen muss er abhalten? 
 Welche beruflichen Erfahrungen und Kenntnisse, Allgemeinbildung, Sprachen etc. sind mit der Besetzung des 

Arbeitsplatzes verbunden? 
 Welche physischen Belastungen (Ausdauer, Widerstandskraft, Reaktionsgeschwindigkeit...) sind mit der Arbeit 

verbunden? 
 Was kannst Du über Ausbildung, Verdienstmöglichkeiten, Aufstiegschancen und Zukunftsperspektiven Ihres 

Praktikumsberufes in Erfahrung bringen? 
 Welche Tätigkeiten darfst Du im Betrieb ausüben? Beschränkt sich die eigene Tätigkeit auf Beobachtungen? 
 Inwieweit können schulische Fertigkeiten und Vorkenntnisse eingebracht werden? 

2) Fragen zu speziellen Problemen am Arbeitsplatz 

 Welche Tätigkeiten empfindest Du als besonders fordernd? 
 Ist die Arbeit während des Praktikums anstrengender als in der Schule? 
 Wie gestaltet sich das Verhältnis zu anderen Menschen am Arbeitsplatz? 
 Wie hat sich Dein Alltag während des Praktikums verändert? 

3) Fragen zur kritischen Wertung 

 Welche Wünsche , Erwartungen und Begabungen haben vor dem Praktikum Deine eigenen Berufsvorstellungen 
bestimmt? 

 Welche Erfahrungen und Beobachtungen haben die eigenen Vorstellungen bestätigt, welche wie verändert? 
 Hat das Praktikum neue Perspektiven bzgl. des späteren Berufes eröffnet? 
 Sind Deine Berufsvorstellungen deutlicher geworden? 

4) Duales Praktikum 

 Dein Praktikumsbericht sollte einen Teil enthalten, der uns über Deine Uni-Woche informiert. 

Mögliche Bestandteile: 

 kurze Beschreibung von Studiengang und Veranstaltungen; schwerpunktartige, etwas ausführlichere Beschreibung 
einer Veranstaltung, die Dir besonders erwähnenswert/ nteressant/problematisch erscheint  

 Wie bist Du mit den organisatorischen Anforderungen (Raum – und Zeitpläne, Transport, Bibliotheken und das 
Suchen darin....) zurechtgekommen? 

 Welche Arbeitsformen hast Du kennengelernt, wie gut konntest Du den Vorlesungen/Übungen folgen, worauf sind 
Schwierigkeiten zurückzuführen? Welche Arbeitstechniken beherrschst Du (noch) nicht? Welche Arbeitsformen 
empfandest Du besonders fordernd? 

 Wie beurteilst Du den Kontakt zwischen Studierenden und Dozenten? Wie schätzt Du die Arbeits- und 
Lernbedingungen in Deinem Fach ein? Was empfandest Du als besonders belastend/angenehm? 

 Ist es Dir gelungen, Kontakt zu Studierenden aufzunehmen? Welche Hilfe/Informationen hast Du daraus gewonnen? 

 Wie haben die Erfahrungen der Uni-Woche Deine Berufs- und Studienwünsche beeinflusst? 

 Was Du uns sonst noch sagen wolltest.... 
 

Bitte vergiss nicht, dem Bericht die ausgefüllte Campusrallye beizufügen! 

Viel Erfolg 


